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Duckcher MchtiilillM.

.N 1 )0 . Dienstag den 2tt . Doember 186^
<Krschei.it wöchentlich dreimal : Dicnstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis halbjährlich mit Trägerlohn t fl . 12 kr . in der Stadtund 1 fl . 24 kr . auf dem Lande . Neue Abonnenten können jederzeit cintreten . Jnsertionsprcis per gewöhnliche gespaltene Zeilecder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags . Passende Beiträge werden honorirt .

Geschichtlicher Erinnerlings - Kalender.
Am 20 . Dezember 1192 gerieth König Richard Löwcnberz von

England in österreichische Gefangenschaft , indem er zu Erdburg
unweit Wien erkannt wurde . Erst am 1 . Fcbr . 1194 erhielt er
für ein Lösegeld von >90,000 Mark Silber seine Freiheit wieder .Am 20 . Dezember 1712 besiegte der schwedische Generäl Stenbock , der
während Karls XII . Abwesenheit in der Türkei den Oberbefehl
über die Schweden führte , ein dänisches Heer bei Gadebnsch ,eroberte und verbrannte Altona , gerieth aber beim weitern Vor¬
rücken durch Holstein in Kriegsgefangenschaft und mußte bis an
seinen Tod zu Kopenhagen in einem engen Kerker schmachten .

Am 21 , Dezember 1692 wurden die Türken in der Schlacht von Koi -
nah in Kleinasien von Ibrahim Pascha , dem Führendes ägyp¬
tischen Heeres , mit einem Verluste von 20,000 Mann geschlagen .

T a g e öneuigkeit e 11 .
Baden .

0 Durlach , 19 . Dez . Bereits in Nr . 148 dieses Blattes
haben wir im Allgemeinen die Ergebnisse der am 3 . d . statt '
gehabten Volkszählung gebracht und kommen heute der noch
mitzntheilcnden Einzelheiten wieder daraus zurück. Die Zahl der
für die Gemarkung Durlach verzeichneten Personen beträgt
6110 und theilt sich wie folgt : Anwesende einschließlich der Gäste
5683 , Abwesende 427 , Zollberechnungsbevölkerungszahl 5680 .
Untör den Gezählten befinden sich im Alter unter 14 Jahren
785 Männliche , 758 Weibliche ; über 14 Jahren 2357 Männ¬
liche , 221 ( 1 Weibliche , somit im Ganzen dem Geschlcchte nach :
3142 Männliche , 2968 Weibliche . Der Religion nach zerfallen
die Anwesenden in 4840 Evangelische , 825 Katholiken , 16
Mennonitcn und 2 Israeliten . Verglichen mit der Zählung von
1861 , in welcher Zeit nur die Zollberechnungsbevölkerung ( 5617 )
ausgenommen wurde , zeigt sich eine Zunahme von 63 Köpfen .
Die Zahl der Familien (Haushaltungen ) betrügt 1281 . —
Von den in der Hosgutsgemarkung Hohenwettersbach
gezählten 114 Kopsen sind 10 abwesend , 68 männlich , 46
weiblich ; 27 unter 14 Jahren , 87 über 14 Jahren . Unter den
Anwesenden befinden sich 34 Evangelische , 52 Katholiken und ,
17 Mennonitcn .

Karlsruhe , 19 . Dez . Heute früh brach in der . Hack
'
schen

Brauerei dahier Feuer ans , welches aber , Dank der schnellen und
energischen Hilfe unserer Feuerwehr bald bemeiftert wurde .

Karlsruhe , 17 . Dez . Für den hier zu errichtenden
Thiergarten sind jetzt 17,000 fl, gezeichnet. — Zwischen
Appenweiler und Nenchen siel ein Eisenbahnkondukteur vom Zuge
und blieb todt auf dem Platze . — Heute Nacht ist zu Lahr die
Trampler '

sch .- Eichorienmühle auf der Säge abgebrannt .
Freiburg , 15 . Dez . Das gestern ausgegebene Anzeige¬

blatt für die Erzdiözese Freiburg pnblizirt eine Instruktion
für die Srtsgestltichcn , welche in den öffentlichen und Privat¬
schulen ihrer Pfarrei den Religionsunterricht möglichst selbst in
mindestens 2 Stunden wöchentlich für jede Schnlkasfe zu er-
theilen haben , und eine Instruktion für die erzbischöflichen Schul -
inspektoren , deren in jedem Landkapitel Einer oder Mehrere er¬
nannt werden sollen.

Deutschland.
— Herr v . Bismarck hat uns bedauerlicher Weise nicht

in sein Vertrauen gezogen , um uns zu sagen , was er mit
Schleswig -Holstein zu Ihm , gedenkt. Sb cs den Sladtzcitungen
besser ergeht

'? Wir wissen cs nicht , zweifeln aber , da sie zweier¬
lei Lesarten über seine Pläne in Umlauf setzen . Nach der einen
soll er folgende Forderungen an Schleswig -Holstein gestellt haben :

1 ) Militärkonvention mit Preußen , 2 ) Ueberlassung des Kielcr
Hascns , 3 ) Berechtigung Preußens , in Schleswig -Holstein See¬
leute auszuheben , 4 ) die diplomatische Vertretung der Herzog -
thümcr und 5 ) ausschließliche Anordnung und Leitung des
Nordostsee -Kanals . Weit bedenklicher lautet die andere Lesart ,
welche in sächsischen , bayerischen, österreichischen und Hamburger
Blättern , ja sogar in rheinprenßischen und schlesischen zn finden
stk. Nach ihr denkt Preußen mit Schleswig -Holstein das zu
thun , was Napoleon mit Nizza und Savoyen gethan hat . Na
polcon würde sich daS „ Kohlenbecken" von Saarbrücken aus
bitten und ein Auge zudrücken. Dieses Kohlenbecken hat bei
läufig eine Ausdehnung von 40 Quadratstundcn , liefert jährlich
ungefähr 200 Millionen Ceutner Steinkohlen und ist überirdisch
von 20,000 Preußen bewohnt . Der Leser sieht, daß diese LeS
art sehr bedenklich, d . h . sehr unwahrscheinlich ist ; denn er denkt
sofort? an den König von Preiißcn , der zufällig nicht allzuweit
von Saarbrücken im Beisein vieler deutscher Fürsten erklärt hat :
„ Ich leide es nicht, daß je ein Fußbreit deutschen Bodens abge¬
treten wird .

" Ucberhanpt — nur nicht alles gleich so ernsthaft
nehmen und sentimental oder gar tragisch werden ! Wir Deutsche
haben immer eine so bedenkliche Neigung dazu , als steckten wir
ällesammt noch in dem schwarzen altdeutschen Rock , bögen das
weiße Linnen weit über den Stehkragen , böten die freie deutsche
Mannesbrust trotzig Freund und Feind , Wind und Wetter und
trügen lange blonde Haare . Wer wird von Verrath und sol¬
chen ernsthaften Dingen sprechen ! Herr v . Bism arck hat auch
von Saarbrücken und den Steinkohlen gehört , die Sache geht ihn
gewiß näher an ats uns , er ist aber Welt - und Staatsmann
genug , um nüt einem Scherze drüber weg zu gehen . „ Die
Mittheilungen von der Errichtung einer französischen Kohlcn -
stalion in der Nordsee und die Gerüchte von Verhandlungen
oder auch nur Anfragen Frankreichs wegen Abtretung von
Kohlenbergwerken bei Saarbrücken gehören in das Gebiet der
iwsitischen — Entenzucht .

" Sv sagt Herr v . Bismarck in
, seiner Zeitung , der „ Norddeutschen Allgemeinen .

"
Lachen wir

über die deutsche Ente , die sicher ein weit weniger zähes Leben
hat als der Phönir , Manteuffels Lieblingevogel , der gebraten
und verbrannt sich immer wieder ans der Asche erhebt .

— Aus Schleswig -Holstein steht im neuesten Heft der
Grenzboken ein Aufsatz , welcher nachweist , daß der König
von Preußen feststehen und das Recht der Elbherzogthümer
nicht beugen lassen werde . Der Herzog von Augustenburg
werde als Regent eingesetzt werden , wenn auch mit einigen
Beschränkungen .

— Gras Lippe , der preußische Justizminister hat sich
bei dem Potenprozeß den Mund verbrannt und soll aus
dem Ministerium ausscheiden . Ebenso spricht man von
einem Rücktritt des Kultusministers v . Mühler .

— Man spricht davon , der jugendliche König Ludwig li .
von Bayern werde eine Prinzessin von Hohenzollern -
Sigmaringen heirathen .

— Aus Sachsen meldet das „ Franks . Journ .
"

, die
Truppen seien neulich nicht niobilisirt worden , um sich ov . Preußen
mir Waffengewalt zu widcrsetzen , . sondern um sic sammt d >m
Kriegsmaterial ans bayerisches Gebiet übcrzusühren .

Wien , l5 . Dez . Wie wir hören , ist hier gestern — also
an dem Tage , wo in Berlin das Schlußprotokcll der ron
Preußen 'Namens des Zollvereins mit Frankreich gepflogenen
Verhandlungen über theilweisc Modifikationen des preußisch-
sranzösischen Handelsvertrags unterzeichnet wurde , und im ans -



drückt ich ei/HinblickZauf die unmittelbar bevorstehende , Unterzeich¬
nung — die vorläufige Mittheilung eingegangen , daß Preußen
fetzt , obschon zu festem Bedkiüerifl eine Abänderung des Mt . .Dl
des in Rede flehenden Vertrages von Frankreich nicht zuge-
standcn worden , fden Eröffnungen Oesterreichs über die Ein¬
leitung von Verhandlungen züm Zweck einer Fortentwicklung
des Vertrags vom 19 . Febr . 1803 cntgegenseh « ' - ' und

'
diese

Verhandlungen eventuell von Nenfahr ab sowohl in Berlin ,
als in irgend einem andern von Oesterreich zu hezeichnendcu
Orte zu fuhrssn̂ bereit sefn .

MLn che n, . 1L . .Lez . Tie „Bayer . Ltg . vcrsichert heute ,
daß „ in großem Irrthum Derjenige sich befinden würde , welcher
glauben wollte , daß , wenn das Königreich Sachsen einem gegen
alles Bundesrecht anstoßenden Angriff wirklich ausgcsetzt worden
wäre , ihm die Hilfe aller feiner Bundesgenossen gefehlt haben
würde .

Bayern — beißt cS Weiler ist sieb vollkommen seiner eigenen
Urliste bewußt, ohne sic zu überschätzen und ohne das Gefühl derselben
durch übcrmülhigc Bel-andlnim Schwächerer erhöhen zu wollen. Bayern
suhlt sich als Mitglied des Bundes gleichberechtigt und berufen zum
Schutz des gemeinsamen Vaterlandes ' und zur Ausbildung der Gc -
sammiverfassnng desselben . .Wenn aber der Bund verwandelt werben
wollte in eine Anstalt der Beherrschung aller übrigen -Bundesglieder
durch die . zwei ersten , unter dem Vorwand der Schntzbedümigkeit, so
würbe wohl die bäuerische Negierung nicht vor der Nolbipcndigkeit zu¬
rückschrecken, durch die Thal erstreben zu lassen , ob Bayern auch

'
ohne

jenen Schutz aus mgcnrn Füßen zu stehen vermöge,. Und ob das Anf-
bören der in dem Bunde liegenden gegenseitigen Schutzysticht nicht an
mancher .andern Stelle , schmerzlicher empfunden werden könnte , als in
Bayer » , oessen in einem schönen Lande wohnendes , der geordnetsten
staatlichen stnstände und ' wer freiesten Entwicklung sich

'cnren .mbes' '
Vr !k

mit uuerschiillerl cher Treue an dem erhabene» Herrscherhaus,? bängt ,
welches mit den altern Provinzen,des .Landes seit nahezu tausend Jah¬
ren in treuer Gemeinschaft von Freude und Leid steht mit den neuen
Landestheilungcn in nicht minderer gegenseitiger Liebe verbunden ist.

Schweiz .
Der Große Rath von Basel hat die gänzliche Abschaffung

der Kettenslrase mit 33 gegen 24 Stimmen beschlossen . Ebenso
beschloß derselbe , die jetzt mit Ketten behafteten Sträflinge der¬
selben zu entledigen . Ferner bestimmte man ein Mazimuiy der
Einzelhaft aus 2 Jahre .

Frankreich.
Paris , 15 . Dez . Heute ist cs Spanien , welches die

Aufmerksamkeit auf sich zieht . Das Ministerium Narvaez hat
seine Demission genommen , wie der Telegraph meldet , weil Eng¬
land die Rebellen von St . Domingo als Kriegführende aner¬
kannte . Diese Mittheilung bedarf noch der Bestätigung ; gewiß
aber scheint , daß Marschall Narvaez sich der Ansicht der Majori¬
tät der Kabinetsmitglieder anschloß , daß man Domingo räumen
müsse . Tie Königin soll jedoch aus die Vorstellungen ihres
Ministers nicht eingegangen sein . Man bemerkt, daß der „ Abend - '
Moniteur " die sich ans den Rücktritt des Ministeriums bezie¬
hende» Depeschen aus Madrid nicht mittheilt .

Paris , 12 .. Dez . Die wichtigste Thatsache des Augenblicks
ist die Ausbreitung , welche die hiesigen Arbeitseinstellungen ge¬
winnen . Die Bewegung , welche alle Klassen unserer Hand¬
werker dazu treibt , bessere Arbeitsbedingungen in Anspruch zu
nehmen , ist

'
so mächtig , daß teilt Industriezweig sich auf die

Dauer den Konsequenzen derselben wird entziehen können.
- — In Frankreich verwalten die Notare sehr häufig fremdes

Vermögen und übernehmen Gelder znm Anlegen u . s . w . In
ftyon ist nun der Notar Lasorest mit einem Defizit von
3,700,000 Franken durchgegangen . Er war 1848 Marie von
Lyon und trat bei den letzten Wahlen als Negiecnngskandidat
gegen InreS Favre ans .

Griechenland .
Athen , im Dez . Ter König von Griechenland hat am

28 . Nov . den Eid auf die neue Konstitution feierlich geleistet,
und die griechische Nationalversammlung hat sich aufgelöst . — Nach
Mittheilungcn ans Athen soll in Nauplia eine republikanische
Verschwörung entdeckt worden sein.

Spanien .
In Barcellona in Spanien fand eine 3täg !ge öffentliche

Andacht statt , um Gott wegen des von Renan an Jesus
Christus begangenen Frevels um Verzeihung zu bitten .

Antzrika .
New - Hort , Dem « Newftljork Herald " wird ans Was¬

hington gcschlwÜLn ; 5aß sti Ambatliä , Georgien und Mississippieine starke Partei sich organisire , deren Zweck die Znrücksiihrunq
dieser Staaten in den Schooß der Union scsi Die Regierung
stehe miit .den Spitzen der Partei in »ichtofsizieller Hnchindupguild vie 'Botschastt des Präsidenten werde vcrmulhlich ' lstiö defiiii

'
live Aufklärung des Thalbestandz -si bringen . , , V >

" '
?»

Ter - Hgcu «rai MMeLan ist in Neu-Iersey zum Inge
ilieurches an einer Eisynbahn ernannt worden . ! Sein Gehalt
betrügt 25,000 Dolst, - -die Sumine , welche er,- wäre seine -Krm -
didatnr von Erfolg gekrönt gewesen , als . . Präsidenten -Jahres -
gehalt bezogen haben würde . ,

Verschiedenes .
— In Remagen starb « in alter emeritirter Geistlicher in

? großer Dürftigkeit ; die Verwandten wollten die bedenkliche Erb -
. schaft ansschlagen und ihn ans Gemeindekoster, begraben lassen ;der Hauswirth des Verstorbenen rieih ihn -m dringend ab und

sagte : Suchet ! — Sie suchten und fanden sorgfältig versteckt —
baarc 28,000 Thlr . :

— Eine Frau in Monieret ) (Meziko ) Namens Josepha
Castro ffat 30 Kinder geboren, ' welche alle noch am Leben
sind und in derselben Grafschaft wohnen . Die ersten 20 waren
Zwillinge und zwar jedes Mas . ein Knabe und ein Mädchen ,die 10 später » kamen '

einzeln . Wenn ' die Familie beisammen
ist , verzehrt sie zum Mittagsmahl ein halbjähriges Kalb und
einen Sack Lohnen . i '

* Tas süddeutsche Sonntagsblatt .
Unter diesem Titel erscheint von Gihr in Stutt¬

gart eine Zeitschrift
'
/ die wir nnsern Lesern mit gutem Ge¬

wissen empfehlen können . Dieselbe enthält reichen Stoff zur
Uwerhallung , Belehrung , geistigen und praktischen An¬
regung , und durch das Ganze weht der achte Hieist wahr¬
haft humaner und '

christlicher Lebensanschannng und reli¬
giöser Duldung , wie wir ihn für unser Volk , unsere Zu¬
stände , unsere Zeit so dringend uöthig haben , Der Preis
des Blattes , durch die Post bezogen/beträgt vierteljährig
40 kr . , was auch dem wemger Bemittelten die Anschaffung
desselben möglich macht . — Wenn der Geist rechter christ¬
licher Verträglichkeit und Menschenachtung , der Hauch edlerer
Geistesbildung und besserer Gesittung , trotz allem äußer¬
lichen Fortschritt unserer Tage , noch so vielfältig unter der
großen Blasse vermißt wird , so liegt die Schuld daran
wahrlich nicht darin , daß dem Volke zu wenig zur Hebung ,
seines geistigen Lebens geboten wird , sondern daß es zu
wenig nach dem reichlich Dargebotenen greift , daß es lieber
und leichtern Herzens den Gulden für leibliche Genüsse
hingibt , als den Kreuzer für geistige Nahrung , und sich
statt besserer Nahrung nicht selten mit einer Kost für Geist
und Herz abspeffen läßt , welche vielleicht für einen Hotten¬
totten und Neger , aber nicht für einen Christenmenschen
unserer Tage zuträglich ist . — Wie ganz anders stünde es
um Volk und Leben , ja ums ganze liebe Vaterland , wenn
das deutsche Volk seit tOO, oder nur seit 50 Jahreu mehr
Früchte vou solchen Bäumen zu genießen bekommen hättq .!

Herrn L. W . Ggers in Breslau , Fabrikant kcS Schlesische»
Fcuchel -Houig - CzxtraktS.

Jeziorski p . Storcknest , den 3 . September 1861 .
Sehr geehrter Herr !

Obwohl ich erst ein geiingcs Quontum Ihres Fenchcl -Honig -
Gxtrakts in Anwendung gebrockt , so bin lck deck vcn der so maiinig-
fach wohltbätigen Wirkung Ihres Fabrikats vollständig überzeugt ; meine
kleine Tocktcr hat ihren Keuchhusten fast ganz verloren und bat mich
sehr , ihr nock meör solch guten Saft , wie sic ihn nennt , zu verschreiben :
ick crsuckc Sie demnach ergebenst , mir umgebend 6 Fla ' ckcn ibres
Fenchel -Honig Extrakts i » übcrcnden und den Betrag wiederum durch
Poslvorschuß z» entnehmen.

Hochachtungsvoll ergebenst .
^ >; N !Ilisch , Rittergutsbesitzer.Tie alleinige Niederlage des L . W . Egcrshcken Fenchel - Honig

Extrakts befindet sich in Dnrlach bei n l i U S L ö s s e l nuv
testet die Flasche I fl . 3 kr . , die halbe Flasckc 3ö kr . Gegen Krampi -
» iid Keuchhusten , sowie gegen alle katarrhalckchc Leiden wirkt kein Mittel

besser und schneller , als eben dieses .



VekaktrOmachrm «^
kD-R » : 18,llI0 . A ack .-v b --W a ck.r r von
Hohenwettersbach wurde heute als Rechner
dieser Gemeinde verpflichtet , waS hieriuit
zur öffentlich .» . Keuntniß gebracht wird .

Durtach, . 10 ..
'
Dezember 1804 .

GroßlzerzoglicheS Bezirksamt .
. ' S 'panfgen .berg .

V , 42, ^ 04 .
'

An ' ton Gjj
'
egiling ,

ledig , van Löhlizigen beabsichtigt ^ nach
Amerika auszuwandern .

Etwaige Ansprüche an denselben sind
Hieustag , Yen Dozember)

. Vormittags 11 Uhr ,
dahier , auzumeldeu . - „

h , 10/ . Dezember
'

1864 . .
'

GroßherzoglicheL Bezirksamt . „
Spangenberg .

GMjtb <goranf ^üf .
Nr . (- selling ,

ledig . bM » Umgingen
^

beaösichsigt nach
Ammka cktlszuwandern .

Etwaige Amprücha M denselben sind
Tiensterxl. vvir 27 . Dezember, .

. N ? ^ « oMittqgck ' j 1 j UQ - ' '

dahier anzumelden . ^ . 4
Durlach , 10 . Dezember 1804 .

Großherz ôgtiches Bezirksamt .'

Sp,angenbcrg . , .^
' L

" " ^' --77
' ' ' "

Die Ausscheidung und Ver¬
tilgung im brauch kirrer Ge¬

richts -Akten betreffend .
- /Nr . .

' ' 14,7 )40 . / Die ' diesseitsj vorhan¬
denen , bis zum - Lahr 1822 erwachsenen
Akten » ber bürgerliche Rechtsstreitigkeiten der
in fr , 5 , Ziffer 2 der Berordnung großh ,
Lustiz - Bcinisteriums vom 8 . Vlpril 1852 .
be^eichneten- Akten smd '

zur Vertitguiig aus -
geschiede >n. , » - ,jW

Den .Betheiligten sieht es frei , innerhalb
4 Wochen um Rückgabe der von ihnen
oder ihM Rechts - Vorfahr ; » zu dergleichen
Akten . gegebenen . - Beweis - Ilrku .liberi ngch-
Mchrn :

' ' "

Durlach , 14 . Dezember 1804 .
Großh . Amtsgericht .

i '
GauPP . ° ' ^

Stein ^-lmt Brette » )
'.

Holz - Versteigerung .
Aus diesseitigen Do -

mänenwaldungsn , -Aistr .
^ Schasterheu , werden mir
) ln !k B v r g s r i st bis

Martini 1805 öffentlich
-̂versteigern :

Dienstag , den 3 . Januar 1805 ,
2.0 Stück forlenc Sägklötze ; ^ Klafter

buchen und 5 Klafter forlen Scheitholz ;
20 Klafter buchen , 5 eichen , 2 birken,
22 cffpen und 1 Klafter forlen Prügelhvlz ;
2 '2 Klafter forlen Stockholz und 0500 Stück
gemischte 'Wellen .

Zusammenkunft Bormittags !» Uhr auf
der Hstb

'
Ssläche .

'

Stein , den 15 . Dezember 1801 .
Großh . Bezirkssorftei .

B e i d c ck.

^ Verordnung .
,» Die Polizeistunde betreffend . .

Auf 'Grund : des 8 - 55 deü -Polizei - Strafgesetzbuchs wird ff: Betreff der Polizei¬
stunde verordnet ; wie folgt : . > . ul .

8 - 4 . Die nächtliche Polizeistunde, wird ans 11 Uhr festgesetzt .
Durch ortspolizciliche Vorschrift kann dieselbe auf eine frühere üdcy,auch aus eine

spätere Stunde , jedoch nicht über 12 Uhr, . festgestellt werden . . ; „ , .- 1 , ,, ?
tz . 2 . Eine Berlüngerung der nach 8 - 1 festgesetzten Polizeistunde kann durch

die Drls - Polizeibehörde bei besonderen Anlässen an einzelnen Tagen für alle oder für
cinzelnV

'
Dffrthschäften gestatkek

'Nvcrden . ^
.

^ ^ Dazrzbeiustigltti ^ n sstht , di?s nur dem BezirkSackk
Eine '

Abkürzung
' kann '

durch da'S Bezirksamt bei dringenden außerordentlich '.»
Veranlgssungen vorübergehend angcordnet werden . --

8 - 3 . Der Eintritt der Polizeistunde ist eine Viertelstunde vorlkcr MjuWHui .
Die Bezirksämter haben die Art untst Weise je nach den örtlichen Verhältnissen

näher zu bestimmen. . , , , -
Die Wirst )« oder ihre <Ltellvertretcr haben jedoch auch ohr;e .ffi>lchs Ankündigung

nach Eintritt der,Polizeistunde daü Wirthschaflen sofort einznstellen und ihre Gäste , azz,
Entfernung zl^ chtttchne» .' '

' ' -^ I> i -
. . -'--5, . . .» ct

i^ t >l1s1biel '
e

'' BLM <s>ng s:lM , keine Anwendung : nmimimK . n
- . , . .

'
1.) , aus Frenihe , welche ü : Gasthäusern übernachte » oder aus iM . nDMchkkise in

solchen anhalten ; /u / ! . - -
,^7 !! 2 ) . aus . gesellige Vereine mrd geschlossene Gesellschaften , welche ein besonders - nicht

in einem WirlhöhauS befindliches Gcsellschastslokal habe» . - . /
8 . 5 - Von dein Bezirtchnnt können - von der Anwendung : dieser Berordnung

befreit werden : . , , .
l ) "

Gesrlffge Vereine und geschlossene
'

Gesellschaften, / welche --st «t4ir ^ ^ MizlhS ^ P -
ein von de» allgemein zugänglichem Wlr1hfchäst4räninen gest "

schließend für dieselben bestiulmü 'et GeseUschaftslokal haben ;
2 ) WirthsKaslen , bei welchen

'der Fremdenverkehr oder andere! " Verhältnis ??
bkfvnoe'rer

'
Art eine solche Beseeising zMsfig ' erscheinen ltisfen. k - ' ' -

Diese Belreiun ^en können jedoch bei fortgesetztem Mißbrauch zurückgenommen werden .
8 -

' '6' " ssle'gc
'
ntvartigc Verordnung tritt mit dem 15 . Noveinber dZst . ist Wirk

jamkeit .
' '

Mn ' da an tteten . die dicffeiligen Verordnungen vom 8 . kiuli 1830 , Regie
rungsblatt llic . XXXVII . , und vom 10 . Januar 1.854 , Regikrststgsblatt Nr . IV . ,
außer Kraft . '

,
Karlsr ' ubc , den 22 . Oktober 1864 . ,

» I . . Grvßhcrzogtiches äffinisteriui » des Lnnern .
: 7 A . Lameh . Vät . v .

'
Brrg .

n Die Polizeistunde betreffend .
" ^ nZm der in< IRegiernngSbl . 'Nr . N>XII . von diesem > agr erschienenen Verordnung

vom . 22ii/ !m Bits , wird den Polizeibehörden nachstehende Lnstruktion crtheitt :
1 ) 'Nach eingetrctener Polizeistunde ist in den Wirthshäusern durch das Polizei

. iss . t,Personal 'Nachschau zu hatteu . -
_

2D Gaste , welche sich noch darin befinden und von dem Wirkt ) an Entfernung
gemahnt -- sind

'
, oder welche , wenn der Wirth dieses unterlassen , sich ' auf

Mahnung des Polizei -Personals nicht entfernen , sind zum Zweck der Bestrafung
ausznzeichnen .
Stören ^ dst . Gäste durch Geschrei . Lärmen oder sonstigen groben Unfug die" ' iffffntliche Ruhe / so stnd dieselben auS der Wirthschasr ausznweiscn und

- .' 2 . . uölhigcnsalls durll ) Zwang oder Verhaftung zu entfernen . ( 8 - 20 des
Polizei - Strafgesetzbuchs .) '

Gegen solche Gäste ist sodann außerdem das Strafverfahren nach 8 - 5 -1
- des Polizei -Strafgesetzbuchs einzulciten .

' 4f . Wirlhe , welche nach Eintritt der Polizeistunde das Wirthschasten nicht ein
gestellt und ihre Gäste nicht an Entfernung gemahnt haben , sind zur
BcNrafuug nach 8- 55 , Abs . 1 des Votizei - Strajgesctzbuchs anznzeigen .

5 ) Wirthe , welche ihre Gäste nach der Polizeistunde verheimlichen oder dein
Polizei -Personal den Einlaß zur 'Nachschau verweigern oder erschweren , oder
welche der Aufforderung des Polizei -Personals das Wirthschasten einznstellen ,
keine Folge leisten, sind behufs Bestrafung nach 8 - 55 , Ms . 2 , des Polizei
Strafgesetzbuchs zur Anzeige zu bringen .

0 , MaÄstü stich die Wirthe öfter solcher Ucbertrctnngen schuldig , so kann üb - e
dies '

gegen ' dieselben nach den Bestimmungen der Wirthschasts - Srdnnng'
wegen Mißbrauchs ihres Wirthschastsreclsts eingeschritten werden .

7 / Wenn , das -Postzei - Personal die Ankündung der Polizeistunde 2 der
Veryrdnung vom 22 . D tlobcr ) oder die Nachschau in den Wirthshäusern
kosten Ziffep l )h oder die Anzeige einer ihm zur Keuntniß gekommenen
Ucbertretung der Polizeistunde unterläßt , so haben die Bezirksämter l g »

. dasselbe im Disciptiuarweg mit Verwarnungen oder Gesängmtzfträjeir '
.
-pjS zu

3 Dagen lind erforderlich .'» Falls mit Dienstentlassung vorzngchcn .
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8) Die Gendarmerie ist angewiesen , die Thätigkcit der Orts - Polizeidicner zu
kontrolircn und dieselben in den Dülken Ziffer ' 3 oben zu unterstützen .

9 ) Die Uebertrrtungen der Polizeistunde send den Bürgermeistern und in Städten
mit vom Staat verwalteter Ortspolizei den Bezirksämtern zur Anzeige zu
bringen , welche sodann nach 8 . lg des Gesetzes über die Gerichtsbarkeit
und das Berfahren in Polizei - Strafsachen vom 28 . Mai d . I . , Regierungs¬
blatt Nr . 23 , weiter zu verfahren haben .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1864 .
Ministerium des Innern .

A . Lamep . F . v . Berg .

Verpachtung .
Die Gefälle des hiesigen Korn - ,

Stumpen - uud Vieh Markts werden
Samstag , den 24 . d . Mts . ,

Vormittags 11 Uhr ,
im hiesigen Rathhause auf 1 weiteres Jahr
nochmals in öffentlicher Steigerung in Pacht
gegeben.

Gebote der ersten Steigerung :
n . Kornmarkt . . . . 860 fl .
ff. Stumpenmarkt . . . 67 fl.
v . Viehmarkt . . . . 179 fl .

Durlach , 29 . Dezember 1864 .
Ter Gemeinderath .

Wahrer .
2 ) 1 . Siegrist .

Viehmarkt -Verlegnng .
Der Feiertage wegen wird der Tezember -

Viehmarkt auf
Dienstag , de» 27 . d . Mts . ,

verlegt .
Durlach , 19 . Dezeniber 1864 .

Der Gemeinderath .
Wahrer .

2) 1 . Siegrist .
Fruchtmarks .

( Durlach . ) In Gemäßbeit des § . 8 der
Verordnung grohb . Handeis - Ministeriums vom
25 . März 1861 ( Regierungs - Blatt Nro . 16)
werden die Ergebnisse des heutigen Markt -
Verkehrs an Getreide und Hülsen - Früchten in
Folgendem bekannt gegeben .

Früchtegattung .
!

Einfuhr .
!

Verkauf . !
Mittelpreis

vom
Centner .

Weizen .
Centner . Centner . st- ! kr .

Kernen , neuer . 766 668 5 11,Kernen , alter . .
Korn .
Geiste . 4 i
Welscbkorn . . . ! 27
Haber .
Erbsen das Meßl .
Linsen .
Bobnen das Meßl .
Wicken .

268 268

-

3 ! 10
' ?
i 9

!

Einfuhr 1038 936 i
Ausgestellt waren 9 !

Vorratb
Verkauft wurden
Ausgestellt blieben

1047
938
111

Dnrlach , 17 . De, . 1864 . Bürgermeisteramt

Fahrniß - Versteigerung .
sDurlach .j Die Nach¬

laß - Fahrnisse des Maurers
'
ohann Heinrich Lerch ,

Rbestehend in Kleider , Bet¬
tung , 2 Fässer uud Herbst -
geschirr, verschiedener Haus¬

rath , 2 Kleider - und 1 Mehl - Kasten ,
1 Tisch , 2 Stühle , Maurergcschirr .
etwas Kartoffeln und Dinkel ,

werden am
Mittwoch , den 21 . d. Mts . ,

Vormittags 8 Uhr ,
in den, Hause der Frau Pflüstertt Ktinz -
manu dahier in der großen Nappcnslraße
öffentlich versteigert .

Durlach , 10 . Dezember 1864 .
3) 3 . Sensert , Notar .^

Löhcnwrttersbach
Jagoverpachtnng .

Das Jagdrccht ans hiesiger Gemarkung
wird

Mittwoch , den 21 . Dezember ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Nachhalls
für sechs Fahre , vom
Tage der Ratifikation
an , bis l . Februar 187l
in Pacht gegeben und

umfaßt circa 400 Morgen Feld und
Wiese» ,

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Hohenwettersbach , 7 . Dez . 1864 .

Bürgermeisteramt .
PMsl .

2 ) 2 . F . Herrmann

Geldanerbieten.
Ter Kirchen - und Pscirrhaus -

baufond zu Bcrghause n hat
500 bis 000 Gulden
gegen doppelte Versicherung auL -
zuicihen . 'Näheres bei

Rechner Lampiecht daselbst

Anzeige .
lTurlach .j Unterzeichneter ist von heute

an berechtigt,

Niki» unk» Mull
und selbstgebranntes reines Zwetschgen -
Wasser , letzteres sedoch nur Flaschenweise,
Uber die Straße im Kleinen zu verkaufen ,
was er empfehlend hiermit anzeigt .

A . Lutz , Wagner .
Blumcnvorstadt Nr . l .

Ein zweispäuuiger Kllsten -
Schlitten ist zu verkaufen :
das Nähere bei

Pflugwirth Kindlcr in Durlach .

Empfehlung .
Alle Sorten Pimseh -Cssenze

und Liquenre , sowie Rhunr
de Jamaica , Arrac de Bata¬
via , Zitronen , Orangen , Thee
und Miokolade
_ bn^ L . Weiß .
Redaktion , Druck und Verlag von A . Dups .

Lesegesellschaft .
Am Donnerstag , den 29 . d . Mts . ,

findet Tanz - Unterhaltung im Gasthaus
zur „ .Karlsburg " statt , wozu die geehrten
Mitglieder eingeladen werden .

Anfang 7 Uhr . Lude 12 Uhr .
Durlach , 19 . Dezember 1864 .

Der Vorstand .

Wohnung zu vermiethen .
Kirchstraße Nr . 8 (früher Durlachcr Hoff

ist l/er untere Stock auf den 23 . Januar
zu vermiethen .

Wohnung zu vermiethen .
Eine freundliche Wohnung von 3 bis 4

Zimmern , Küche, Speicher und Keller , ist
aus den 23 . April zu vermiethen ; Näheres
im Kontor dieses Blattes .

Frisch lllarinirtt
Häringe

empfiehlt L . Weiß .

§ u r t a ch.
Marionetten Theater .

(Figuren von 4 Fuk Höhe .)
Ter unterfertigte Mechaniker gibt sich

die Ehre , den verehelichen Bewohnern
DurlachS ergebenst anzuzeigen , daß er sein auf
das . Honetteste eingerichtete Marionetten »
Theater , welches sich vor einigen Monaten'
in Karlsruhe eines mehr als zahlreichen
Andranges nnd Beifalls - Bezeugung - zu
erfreuen hatte , dahier im „ Zähriuger -
Hos " ausgestellt und nicht mehr als vier
Vorstellungen ( wegen der aus künftigen
Montag abzuhaltenden Tanzmusik ) gegeben
werden können und zwar :
Heute Dienstag , den 20 . Dezember :

Johannes Bückler ,
vultz -0 Schinderhannes ; Räuber - Schauspiel
in 5 Akten.

Mittwoch , den 21 . Dezember ?
Die Räuber auf Maria Kulm ,
oder : Die Kraft des Glaubens ; Ritter
Schauspiel in 5 Akten.

Donnerstag , den 22 . Dezember :
Die Banditenbraut ;

iLnstspicl in 4 Akten.
Freitag , den 2 .4 . Dezember ,

und zwar zum letzten Male :
Eine Nacht in der Papier -^

Mühle
und .Kasperls drollige Erlebnisse , als :
Unsichtbarer . Spektakelstück in 3 Akten.

Ter Anfang ist jedesmal halb 8 Uhr .
Kasscnöffniing 7 Uhr .

'
Preise der Plätze : Ersten drei Sitzreihen

12 kr . ; die übrigen Plätze 6 kr .
„ Kasperl ist für wahr ,
In jedem Stück der größte Narr .

"
Es ladet zu diesen vier äußerst komik -

reichen Stücken höflichst ein

Zepf ,
Marionettcn -T heater -Besitzer

ans München .
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